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492 DER LANGE MARSCH

den: eine nicht ganz leichte Schicksalsentscheidung gewiss, aber nach drei
Jahrzehnten Gemeinschaftserfahrung ist es kein sondierender Gang ins
Ungefähre mehr und erst recht kein Sprung ins Ungewisse.

' Walter HaUstein, Integration und
Schweizer Neutralität, in: Europäische
Reden, Stuttgart 1979, S. 319ff. - 2 Vgl. René
Schwob, Horizon 1992, La Suisse et le
grand marché européen, Genève 1989,
S. 93 ff. - 3 Bericht über die Stellung der
Schweiz im europäischen Integrationspro-
zess, vom 24. August 1988, Dok. 88.045,
S. 134. — 4 EFTA from yesterday to tomorrow,

Secretariat of EFTA, Geneva 1987,
S. 103 ft; S. 149 ff. - 5 «NZZ» vom 6. April

1989. - 6 Vortrag am 21. Juni 1988 in
Wien. — 7 Interview mit Bundesrat Felber,
«Die Weltwoche» vom 23. März 1989. —
8 Europa Archiv, Folge 21, 1872, D 520
und 522. — 9 Interview mit Vizekanzler
Fritz Mock, in «Industrie», Nr. 50, 14.
Dezember 1988. - l0«NZZ» vom 15./
16. Aprü 1989. - " François Bondy, Blick
zurück in Hoffnung, in: Traumland
Mitteleuropa? Darmstadt 1988, S. 41.

Tiqer-Schibe,
gäbig, guet

ugschwind

«Toast extra»,
die rezente,
aus Gruyère,
Appenzeller und
Emmentaler

«Delicrem»,
die rahmige,
die besonders
leicht schmilzt

Tiger
Schmelzkäsespezialitäten
Langnau im Emmental

¦

Neu)
«Viertelfett mild»,
die leichte,
mit wenig Kalorien

«Sandwich»,
die milde,
aus Emmentaler
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Generaltabeile der bernischen Hochwachten. Gedruckte Wiedergabe. Original im Staatsarchiv Bern.

Generaltabelle aller Wacht-Feuren
in Ihr Gnaden

Teutsch und Weltschen Landen,
daraus zu sehen, wie solche heissen, wo sie ligen, wohin sie ziehlen und mit welchen anderen sie correspondieren.

Schon früh hatten die Menschen das
Bedürfnis, Informationen untereinander
auszutauschen. Waren es anfänglich
Meldeläufer, welche Nachrichten
überbrachten, so ergab sich schon bald
die Notwendigkeit nach rascherer und
sicherer Übermittlung.
Ein Beispiel sind die Hochwachten in der
Schweiz, welche bis ins 19. Jahrhundert
mit Feuersignalen bestimmte Ereignisse,

so z. B. das Nahen des Feindes,
signalisierten...
Im 20. Jahrhundert hat die STR

entscheidende Beiträge zum Auf- und
Ausbau des schweizerischen Fernmeldenetzes

geleistet. Auch heute ist STR

auf allen Schlüsselgebieten moderner

Telekommunikation an vorderster
Front dabei - sei es mit der Einführung
der digitalen «System ^»-Telefonzentralen,

mit glasfaseroptischen Über-
tragungssystemen, mit digitalem Richtfunk

oder mit den Zentralen für den
öffentlichen Videotexdienst.

9

Als Mitglied von Alcatel, der grössten
Kommunikationsgesellschaft Europas,
hat STR direkten Zugriff auf die
neuesten Forschungsergebnisse. In
Verbindung mit dem Know-how ihrer
Ingenieure kann STR dadurch auch in
Zukunft wesentlich dazu beitragen,
dass die Schweiz mit ihrer
Telekommunikations-Infrastruktur ihre Spitzenstellung

behält.

Standard Telephon und Radio AG
Friesenbergstrasse 75
8055 Zürich
Telefon 01-465 2111

T

STR

ALCATEL
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Aus unserer Schriftenreihe
• Friedrich August von Hayek «Evolution und spontane Ordnung»

• Otto von Habsburg «Europa und die weltpolitische Lage»

• J.M. Bochenski «Zur Philosophie der
industriellen Unternehmung»

• Herbert Giersch «Zur Ethik der Wirtschaftsfreiheit»

• Werner Breitschwerdt «Technischer Fortschritt und
unternehmerische Verantwortung»

• Karl Brunner «Die Erosion der Verfassung
und der Verfall des Rechtsstaates»

• Karl Popper «Bemerkungen zu Theorie und
Praxis des demokratischen Staates»

• George J. Stigler «Die politische Umverteilung
des Einkommens»

Von den Sonderdrucken im Rahmen des Vortragszyklus
der Bank Hofmann AG sind nur noch die oben aufgeführten erhältlich.
Die Zusammenfassungen der Vorträge von Walther Leisler Kiep,
Ralph Dahrendorf usw. sowie die Privatdrucke von Wilhelm Röpke,
Salvador de Madariaga, Friedrich A. von Hayek und Milton Friedman
sind vergriffen.

Gewünschte Publikationen bitte bei Bank Hofmann AG oder bei den

Repräsentanzen bestellen. Postkarte oder Visitenkarte genügt. Absender
deutlich vermerken.

Bank Hofmann AG
Talstr. 27, CH-8001 Zürich

Bank Hofmann AG Bank Hofmann AG
Repräsentanz München Repräsentanz Düsseldorf
Prinzregentenstrasse 54 Cecilienallee 54
D-8000 München 22 D-4000 Düsseldorf 30
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